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Telegraphische Depeschen
Berlin 12 Mai Der Bundesrath hielt um Sonn

abend den 10 Mai 0 eine Plenarsitzung unter Vorsitz
des Präsidenten des Reichskanzleramtes Staatsministers
Hofmann Nach Feststellung des Protokolls der vorigen
Sitzung wurde Mittheilung gemacht von der erfolgten Er
nennung des großherzoglich hessischen Regierungsrathes Schulz
zum stellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrath Zur
Vorlage kamen Schreiben des Präsidenten des Reichstags
betreffend Beschlüsse des Reichstags über s Petitionen
bezüglich des Entwurfs eines Gesetzes über den Verkehr mit
Nahrungsmitteln d Petitionen betreffend die Weinfabrikation
0 ven Gesetzentwurf betreffend die Vertheilung der Matri
kularbeiträge für 1879/80 ä den Gesetzentwurf betreffend
die Erwerbung der königl preuß Staatsdruckerei für das
Reich s den Gesetzentwurf betreffend Feststellung eines
Nachtrages zum Reichshaushaltsetat für 1879/80 Vorlagen
betreffend a die anderweite Regulirung der Verhältnisse
und Einrichtungen im Bremischen Zoll und Freihafengebiet
i den Entwurf eines Gesetzes über die Statistik des aus
wärtigen Waarenverkehrs des deutschen Zollgebiets o den
Entwurf eines Gesetzes wegen provisorischer Einführung von
Aenderungen des Zolltarifs Ä eine Beschwerde über unbe
gründete Anforderungen der Zollverwaltung an die Rheinische
Eisenbahn Gesellschaft s den Entwurf eines Gesetzes wegen
Feststellung eines zweiten Nachtrages zum Reichshaushalts
Etat für 1879,80 wurden den bezüglichen Ausschüssen über
wiesen Der Gesetzentwurf betreffend den Verkehr mit
Nahrungsmitteln c wurde in der vom Reichstage beschlos
senen Fassung genehmigt Hierauf wurde Beschluß gefaßt
über das Pensionsverhältniß mehrerer Beamten ver PostVer
waltung Ansschußberichte wurden erstattet über a den
Entwurf eines Nachtrages zur Geschäftsordnung für das
Ober Seeamt der Entwurf wurde genehmigt b den Ent
wurf von Bestimmungen über die Beschäftigung jugendlicher
Arbeiter in Spinnereien nebst den darauf bezüglichen Peti
tionen auch dieser Entwurf wurde genehmigt wodurch die
betreffenden Petitionen ihre Erledigung finden 0 die Be
schlüsse des Landesausschußes von Elsaß Lothringen zu den
Entwürfen von Gesetzen über das niedere Unterrichtswesen
und über die Beschränkung der Baufreiheit in den ueuen
Stadttheilen zu Straßburg Beide Gesetzentwürfe wurden
in der vom Landesausschuß beschlossenen Fassung genehmigt
Endlich wurde eine Eingabe des Direktoriums des deutschen
Apothekervereins betreffend das bei Abgabe von Arzeneien
zu beobachtende Verfahren vorgelegt und dem bethätigten
Ausfchuße überwiesen

Stettin 12 Mai Bei der heute stattgehabten
Ziehung der Stettiner Pferde und Equipagen Verloosung

wurden folgende Hauptgewinne gezogen Nr 648 ein Wagen
mit Pferd Nr 9622 desgleichen Nr 17,991 ein Jagd
wagen mit 4 Pferden Nr 30,888 ein Landauer mit 2 Pfer
den Nr 36,482 ein Wagen mit 2 Pferden Nr 40,313
ein Wagen mit Pferd Nr 41,493 ein Wagen mit 2 Ponnhs
Nr 3223 Nr 18,508 Nr 19,279 je 2 Wagenpferde

Leipzig 12 Mai Berl Tagebl In Folge des
Bekanntwerdens daß deutsche Ausstellungsgüter durch eng
lische Schiffe nach Sidney spedirt werden sollen herrscht
großer Unwille in den Aussteller Kreisen Eine große De
monstration gegen dies Verfahren wird beabsichtigt eventuell
wird der Rücktritt von Ausstellern geplant

Baden Baden 12 Mai Ihre Majestät die Kaiserin
hat heute Nachmittag 1 Uhr Baden Baden verlassen und
gedenkt heute Abend 8 Uhr in Koblenz einzutreffen

Stuttgart 12 Mai Die Vermählung des Herzogs
Georg von Leuchtenberg mit der Prinzessin Therese Tochter
des Prinzen Peter von Oldenburg hat gestern in Gegen
wart des Königs und der Königin sowie des Hofes pro
grammmäßig stattgefunden

Wien 12 Mai Meldung der Polit Korresp
aus Ragusa Die Uebernahme von Spizza seitens Oester
reichs ist gestern feierlich erfolgt die Truppen rückten ohne
jeden Zwischenfall ein In Suttomore wurden die öster
reichischen Behörden von dem montenegrinischen Abgesandten

im Auftrage des Fürsten Nikila begrüßt Der Vertreter
Montenegros hielt an die versammelte Bevölkerung eine
Ansprache in welcher er dieselbe zur Treue für den neuen
Herrscher ausforderte Sodann erfolgte die formelle Ueber
gabe unter Ziviorufen Eine aus Susan eingetroffene
Deputation bat dem Kaiser von Oesterreich die Gefühle
der Freude und unwandelbaren Treue der Bevölkerung aus
zudrücken Die Ankunft anderer Deputationen zu demselben
Zwecke ist angekündigt

Trieft 12 Mai Der Aohddampfer Narenta ist
heute Morgen 4 Uhr mit der ostindischen Ueberlandpost
aus Alexarwrien hier eingetroffen

Paris 11 Mai Der Temps bestätigt daß sich
der gestrige Ministerrath mit den Fragen betreffend die Re
organisation der Pariser Polizeipräfektur und die Rückkehr
der Kammern nach Paris beschäftigt habe und fügt hinzu
wenn in diesen Fragen auch einige Meinungsverschiedenhei
ten über die in Anwendung zu bringenden Mittel beständen
so bestehe doch eine Uebereinstimmung über das zu erreichende
Ziel Folgeweise sei eine Verständigung zum Voraus erreicht

Paris 12 Mai Der Führer der äußersten Linken
Clsmenceau legte in einer gestern stattgehabten Privatver
sammlung sein Programm dar und verlangte namentlich
Preß Vereins und Versammlungsfreiheit die Säkulari
sation des Unterrichts die Unterdrückung der Obedienzbriefe

die Reduktion der Militärdienstzeit die Ausdehnung der
Militärdienstpflicht aus die Seminaristen die Aufhebung
der Seminarstipendien die Trennung von Kirche und Staat
und endlich ein aus Einkommensteuer und Freihandel ge
gründetes Steuer und Zollsystem Nach Darlegung des
vorstehenden Programms unterzog der Redner die Haltung
der Regierung in verschiedenen Fragen einer ausführlichen
Kritik und schloß mit der Erklärung daß es Zeit sei den
Weg einer wahrhaft republikanischen Politik einzuschlagen
damit alle Spaltungen der republikanischen Partei vermieden
würden

Die Morgenblätter sind im Allgemeinen der An
sicht daß keine Ministerkrisis eintreten werde bevor die
Frage wegen Znrückverlegung der Kammern nach Paris vor
die Kammern käme Die Rspublique franyaise meint
daß man einen Sturz des Ministeriums vermeiden solle
weil man nicht sicher sei daß durch ein anderes Ministerium
die Sache besser erledigt würde das gegenwärtige Kabinet
repräsentire die Durchschnittsansicht der Majorität der
beiden Kammern und mit diesen Majoritäten müsse man
regieren

Marseille 12 Mai Der Handelsminister Tirard
erklärte in Erwiderung der Rede des Präsidenten der Han
delskammer daß die Prinzipien des internationalen Handels
verkehrs sich nur auf der Grundlage der Reziprozität ver
wirklichen ließen

London 12 Mai Der Times wird aus Gun
damnk von gestern telegraphirt Major Eavagnari über
reicht Jakub Khan ein an den Emir von Kabul adressirtes
Schreiben des Vizekönigs durch welches Jakub Khan als
faktischer Herrscher von Afghanistan anerkannt wird

Rom 12 Mai In dem heute abgehaltenen Konsi
storium wurden zu Kardinälen ernannt Fürstbischof Für
stenberg die Erzbischöse Desprez Haynald Pir die Bischöfe
Santos Silva Alimonda die Professoren Pecci Hergen
roether Pater Newman der Dominikaner Zigliara ferner
11 italienische Bischöfe 2 englische und 2 türkische sowie
der Bischof von Cattaro Forlani außerdem wurden 6 Bi
schöfe in pÄitibus illüäslium ernannt Die neu ernannten
Kardinäle leisteten den Eid

Odessa 11 Mai Der Prinz von Battenberg ist
heute Vormittag um 10 Uhr hier eingetroffen und von dem
Generalgouverneur Totleben sowie den Generälen Semeka
und Heinz und einer Ehrenwache empfangen worden Der
Bürgermeister und die Vorsteher des slavischen und des bul
garischen Comites hielten Ansprachen Aei der Ankunft hatten
sich Hunderte von Bulgaren eingefunden welche den Prinzen
mit enthusiastischen Zurufen begrüßten Nachmittags ist der
Prinz auf der Jacht Eriklik nach Livadia abgereist

Im Pfarrhaus am Fjord
Novelle von F Meister

Fortsetzung und Schluß

VI
Vier Wochen nach Strands Abreise als der norwegische

Sommer bereits jenen eigenthümlich melancholischen Cha
rakter angenommen hatte der die Seele wie ein Vorbote
des Todes berührt wandelte Auguste eines Nachmittags
am sandigen Ufer des Fjords und beobachtete den Flug der
scheuen Seevögel Ihre jüngste Aberration, wie Arnfinn
ihre wechselnden Neigungen zu nennen Pflegte äußerte sich
in einem hochgradigen Interesse für Lebensweise und Ge
wohnheiten der Eidergänse der Alke und Möven deren
monoton lärmende Existenz ihr noch vor kurzer Zeit als
das Symbol alles dessen erschienen war was es Ordinäres
und Pöbelhaftes sowohl im Thier als auch im Menschen
leben gab Jetzt aber hatte sie sich sogar ein Notizbuch
angeschafft und affektirte um noch einmal die Redeweise
ihres ungläubigen Vetters zu gebrauchen ein halb wissen
schaftliches Interesse für das geräuschvolle Gebahren derselben
Sie hatte sich auch häufig vergeblich bemüht die Stimmen
dieser Vögel nachzuahmen und sich so in das Vertrauen der
selben einzuschleichen aber oft vermochte sie nur mit Mühe
ihre Entrüstung zu unterdrücken wenn die Thiere in ihr
hartnäckig ein höchst verdächtiges Subjekt erblickten und ihre
Ausrichtigkeit ganz unverhohlen stark in Zweifel zogen

Sie sah ein wenig bleicher aus als früher ihre Augen
aber hatten noch immer dieselbe schimmernde Tiefe und noch
immer lag derselbe süße heiterernste Ausdruck auf ihren
Zügen Sie setzte sich auf einen Felsblock und betrachtete
sine vielfach gewundene Muschel die sie im Gehen aufge
lesen hatte dann fiel ihr Auge auf einen im flachen Wasser
watenden Regenpfeifer sie ließ einen leisen Pfiff hören der
oen Vogel aufmerksam machte er wendete seinen Kops nach
ihr um und betrachtete sie mit scheuem Mißtrauen Sie
wiederholte ihren Lockruf aber vielleicht ein wenig zu eil
fertig denn nunmehr entfaltete der Vogel seine Schwingen
und eilte halb laufend halb fliegend und mit furchtsamem

Geschrei über die glitzernde Wasserfläche hinaus in den
offenen Fjord Aber aus den nahen zerklüfteten Felsgruppen
ertönte ein langes klagendes Pfeifen wie es der Regenpfeifer
hören läßt wenn er sich in Gefahr sieht die junge Dame
erhob sich und eilte raschen Schrittes dem Orte zu von wel
chem der Nothruf ausging Sie erklomm einen rings mit
schleimigem Seetang umhangenen großen Stein um von
ihm aus die Felsgruppe und die Küste besser überblicken zu
können Da erhob sich plötzlich eine mächtige Gestalt aus
den Klüften zu ihren Füßen sie stieß einen leichten Schrei
aus ihr Fuß verlor seinen Halt auf dem schlüpfrigen Tang
sie fiel und lag im nächsten Augenblick in Strands
Armen Er sprach kein Wort er trug sie schweigend und
sorgsam über das Steingeröll und ließ sie dann vorsichtig
auf dem glatten weißen Sande des Ufers nieder Dort
erst ward sie sich bewußt daß seine Sorgfalt gar nicht er
forderlich gewesen wäre sie war aber zu verwirrt und be
sangen gewesen um seine Handlungsweise zu verhindern

Aber Herr Strand wie kamen Sie nur hierher
stammelte sie endlich in höchster Verlegenheit Wir alle
glaubten Sie längst weit entfernt von unserer Gegend

Weiß ichs doch selbst kaum, entgegnete Strand in
leisem Tone der wie eine Bitte um Verzeihung klang und
ganz verschieden war von seinem gewöhnlichen zuversicht
lichen Baß Ich weiß nur daß daß ich mich sehr
unglücklich fühlte und daß es mich mit Gewalt hierher
zurückzog

Es entstand eine Pause die beiden ganz unendlich er
schien und die Strand mit einigen unbeholfenen Kopf und
Armbewegungen auszufüllen sich bemühte Endlich setzte er
sich an Augustes Seite nieder In ihren Schläfen pochte
das Blut fieberhaft und zum ersten Male fühlte sie eine
Art von Mitleid für diesen so großen und starken Mann
dessen Kraft und freudiges Selbstvertrauen denselben bisher
doch so weit über alle weibliche Hilfe und Sympathie empor
zuheben schien Jetzt aber öffnete sich durch seine wirklich
recht schäbige Erscheinung und durch den Ausdruck äußerster
Niedergeschlagenheit auf seinen Zügen in ihrem Herzen
gleichsam ein weites Thor durch welches das herzlichste Mit
gefühl einzog und mit jener impulsiven Großherzigkeit die

den Grundsatz ihres Charakters bildete neigte sie sich ihm
zu und sagte

Sie müssen sehr krank gewesen sein Herr Strand
Warum kamen Sie nicht früher wieder zu uns damit wir
für Sie sorgen konnten anstatt so einsam durch diese stei
nerne Wildniß zu irren

Ja Fräulein Auguste ich bin krank gewesen und bin
es noch rief Strand in ausbrechender Heftigkeit und ergriff
dabei die Hand der jungen Dame meine Krankheit aber
ist eine solche die sich nimmermehr heilen läßt

Und mit jener Beredtsamkeit die so alt ist wie die
Welt und dennoch immer wieder neu floß das Bekenntniß
seiner leidenschaftlichen Liebe über seine Lippen und das
Mädchen lauschte zuerst fast gierig dann aber in stillem
fast namenlosem Glück Er erzählte ihr wie er rastlos
durch die Gebirge gewandert sei bis er endlich eines Abends
von einem vorübergehenden Bauern ein altes Lied singen
gehört in welchem es hieß daß die Jungfrau oft den flieht
an den sie heimlich ihr Herz verschenkte und ihm den sie
haßt zulächelt Da war ihm zum ersten Male der Ge
danke gekommen daß des Weibes Benehmen keineswegs noth

wendig die logische Folge seiner innersten Gefühle sein müsse
und so sei er denn voll von dieser freudigen Entdeckung
und von frischer Hoffnung begeistert in diese Gegend zurück
gekehrt habe aber noch nicht den Muth gehabt ohne einen
stichhaltigen Vorwand das Pfarrhaus wieder aufzusuchen
seine Erfindungsgabe aber sei eine mangelhafte und habe
noch immer keinen andern gefunden als den daß er des
Pastors schöne Tochter so über alles liebe

Der Abend sank hernieder Das weite von Berg
ketten eingefaßte Thal war angefüllt mit weichem dunstigem
Lichte der Fjord sandte seine Nebelmassen in den Aether
empor und lag darunter in stiller dunkler majestätischer
Ruhe Der tiefe Friede der über die ganze Natur aus
gegossen war erfüllte auch das Herz der Jungfrau Kampf
und Zweifel schwanden und die Zukunft erschien ihr im
mildesten Sonnenlichte wie das schöne Thal hier vor ihren
Augen

Jener Abend wurde der glücklichste und denkwürdigste
in der Geschichte des Pfarrhauses am Fjord Der Pastor



Reichstag Berlin den 12 Mai
In der heutigen Plenarsitzung erhielt bei Fortsetzung

der ersten Berathung der Tabakssteuervorlagen heute zuerst
der Abg v Schund Württemberg das Wort Er betonte
zunächst daß um das vorliegende Problem befriedigend zu
lösen man im Allgemeinen den Standpunkt nicht einnehmen
dürfe den vorgestern die beiden badenschen Abgeordneten ein
genommen hätten Der Tabak sei offenbar ein geeignetes
Sreuerobjekt das zugleich passend zur Grundlage des in
direkten Steuersystems gemacht werden könne Nur der
weitere deutsche Gesichtspunkt könne maßgebend sein und der
Abg Kiefer hätte vorgestern nicht wohlgethan des freund
nachbarlichen Verhältnisses zwischen Baden und Württem
berg in dem angeschlagenen Tone Erwähnung zu thun Der
Besteuerungsmodus des Tabaks sei abhängig einmal von der
Ertragsfähigkeit an deren Ausgiebigkeit nicht zu zweifeln
dieser Steuer und dem Bedürfnisse des Reiches Dies Letz
tere aber werde erhöht durch die finanzielle Lage der Einzel
staaten In Württemberg beispielsweise dessen Verhältnisse
hier im Wesentlichen denjenigen anderer Staaten gleichkommen

würden bestehe dermalen neben einem Defizit von 15 Mil
lionen eine direkte Besteuerung von Seiten des Staats in
Höhe von 12 Millionen und eine solche von 13 Millionen
seitens der Gemeinde Eine Abhilfe könne aber nur durch
die indirekte Besteuerung und Beseitigung der Matrikular
beiträge gesunden werden Die Gewichtssteuer empfehle sich
deshalb 1 weil sie sich am meisten an die gegebenen Ver
hältnisse anschließe 2 weil sie die verhältnißmäßig geringste
Kontrolle erfordere und 3 den UebergangZzu einem anderen
System immer noch möglich mache Die Höhe der Sätze
hänge von der Beantwortung der Fragen ab welche Summe
man aus der Tabaksbesteuerung zu ziehen gedenke und wie
hoch sich die Ertragsfähigkeit des Tabaks annehmen lasse
Der Schwerpunkt der ganzen Frage liege darin ein richtiges
Verhältniß zwischen der Besteuerung des ausländischen und
des inländischen Tabaks zu finden Der letztere dürfe zu
Gunsten der Reichsfinanzen nicht zu sehr berücksichtigt wer
den Eine sehr wichtige Frage sei das Subjekt der Be
steuerung Hier stimme er mit dem Abg Frhrn v Mar
schall überein Er sei der Meinung daß prinzipiell nicht
der Tabaksbauer sondern der erste Erwerber des Tabaks die
Steuer tragen müsse Die Lizenzsteuer lehne der größte
Theil seiner politischen Freunde ab Die eigentliche Erux
dieser ganzen Gesetzgebung sei aber die Nachsteuer Zu be
denken sei daß eine gewisse Ungleichheit auch eintreten müsse
wenn die Steuer abgelehnt würde Er hofft daß in dieser
Beziehung bei einer Herabsetzung der Nachsteuer welche
letztere keineswegs vom civilrechtlichen Standpunkte allein zu
beurtheilen sei eine Verständigung werde erreicht und das
ganze Gesetz zum Heile des Vaterlandes zu Stande kom
men werde

Abg Meier Schaumburg Lippe berührt zunächst seine
persönliche Legitimation zur Frage und geht dann auf den
vorgestrigen Vortrag des Finanzministers ein Das Mono
pol wäre eine eigenthümliche Anomalie seitens Derjenigen
welche immer vom Schutz der nationalen Arbeit sprächen
es müsse das Wort für immer von der Tagesordnung ver
schwinden Das Rohtabaksmonopol sei thatsächlich undurch
führbar Was die Fabrikatsteuer betreffe so habe sie den
Vortheil daß sie erst erhoben werde wenn das Fabrikat ver
kauft wird d h wirklich in den Konsum übergeht Dadurch
würde diese Steuer eine wirkliche Konsumtionssteuer Mit
ihr fiele zugleich die Frage der Nachbesteuerung wie auch
manche andere Schwierigkeiten beseitigt würden aber trotzdem
werde er der Gewichtssteuer nicht entgegen sein denn es
käme vor Allem darauf an daß Ruhe in dieser Angelegen
heit hergestellt werde Im Gegensatze zu den ersten Vor
rednern hält er dafür daß die Unterschiede der Sätze für
ausländischen und inländischer Tabak zu groß seien Gerade
mit der Steigerung der Preise für ausländischen Tabak habe
sich die inländische Kultur wesentlich gehoben Die Lizenz
steuer lehnt er ab sie würde immer auf ein beabsichtigtes
Monopol gedeutet werden Noch entschiedener verwirft er
aber die Nachsteuer

Regierungskommissar Geh Rath Schomer betonte
zunächst daß die Vorlage in ihren Rücksichten bezüglich der
inländischen Tabakspflanzer weiter gehe als die Vorschläge
der Tabaksenquetekommission Der Tabakspflanzer zahle
auch nach der Vorlage gar nicht selbst die Steuer bis zum
festgesetzten Termine 31 März habe der Tabaksbauer schon
weil er selbst nicht sermentire den Tabak verkauft Die
Lizenzsteuer sei fast überall eingeführt namentlich auch in
Amerika Portugal und England wo man doch gewiß nicht
an Monopol denke Die Bedenken gegen die Nachsteuer
deren finanzielles Ergebniß ein nicht zu unterschätzendes kann
die Regierung als berechtigt nicht anerkennen

Abg Lender 8 baden scher Wahlkreis spricht mit
Entschiedenheit vom land und volkswirtschaftlichen Stand

ging unaufhörlich in seinem Studirzimmer auf und ab und
rieb sich in stiller Freude die Hände Inga der eine Ver
lobung als eine der ernstesten Afsärett des Lebens erschien
saß still in einer Ecke und verwendete keinen ihrer strahlen
den thränenfunkelnden Blicke von ihrer Schwester und
Strand Arnfinn aber bekundete seine grenzenlose Freude
dadurch daß er rücksichtslos jeden umarmte und an sein
Herz drückte den ihm der Zufall in den Weg führte

Das glückliche Ereigniß sollte jedoch nicht ohne wichtige
Folgen bleiben Nur wenige Wochen nach diesem Abend
präsentirten sich Arnfinn und das Mädchen mit der amüsant
unklassischen Nase in dem Studirzimmer des Pastors und
erbaten sich dessen väterlichen und vorläufig noch nichtamt
lichen Segen Der gute Pastor aber faßte wie wir hören
die Suche etwas anders auf und forderte ernstlichst daß
der Herr Neffe zunächst die noch übrigen Examina ab
solviren und sich im allgemeinen noch innerlich und äußerlich

mehr vervollkommnen solle ehe von Verlobung oder gar von
Hcirath überhaupt die Rede sein könne Demzufolge studirt
Arnfinn eifriger als zuvor und die blonde Inga wartet
poch immer

Punkt gegen die Vorlage Der Abg v Schmid habe die
Vorlage wesentlich nur vom fiskalischen Interesse beurtheilt
Die Sätze wären viel zu hoch nur eine allmälige Erhöhung
dieser Besteuerung wäre gerechtfertigt Auch die Haftpflicht
des Tabaksbauers für die Steuer sei nicht zu rechtfertigen
Wegen der Höhe des Unterschiedes zwischen inländischem und
ausländischem Material denke man in Deutschland anders
als der Vorredner aus Bremen Es handle sich in diesen
Fragen nicht bloß um den Tabaksbau sondern auch um die
Tabaksfabrikanten Landwirthschaft Handel und Industrie
hätten sich auch vollständig einig geäußert Bei der Lizenz
steuer käme außer sonstigen Bedenken noch in Betracht daß
sie eine Doppelbesteuerung neben Gewerbesteuer sei Wegen
der Nachbesteuerung seien die Ansichten der Landwirthschast
allerdings getheilt sie würde indeß gut thun sich vollständig
der Industrie anzuschließen Daß die ganze Frage definitiv
zum Abschluß zubringen sei anerkenne auch er es sei drin
gend wünschenswerth daß bei Ermäßigung der Sätze Aen
derung der Haftpflicht Beseitigung der Lizenzstener und einer
Ausgleichung in Bezug auf die Nachsteuer das Gesetz zu
Stande käme

Abg Fritzsche erklärt sich gegen die Steuer Die
Annahme derselben würde auch gar nicht zur dauernden Be
ruhigung dieser Industrie führen Die Bedürfnisse des
Reiches seien fortdauernd im Steigen begriffen man möge
dieser Erscheinung durch Sparsamkeit namentlich im Mili
tairetat begegnen Für eine Erhöhung der Steuern seien
seine socialdemokratischen Freunde nur in bestimmten Aus
nahmefällen wo die bestimmte nothleidende Industrie des
Schutzes bedürftig sei Die indirekte Besteuerung führe
nothwendig zu einer ganz ungerechten Vertheiluug der Steuer
belastung Im Staate müßten aber die Rechte Aller gleich
die Pflichten aber verschieden sein je nach der Kraft des
Einzelnen Was die Vorlage speziell betreffe so sei zu be
denken daß eine Preiserhöhung von 10 für das Tausend
Cigarren eintrete Den Schaden für die Tabaks Industrie
schildert der Redner mit düstern Farben Mit der Annahme
der Nachsteuer würden die kleinen Fabrikanten vollständig
vernichtet Die Durchführung der Lizenzsteuer würde mehr
Kosten erfordern als dieselbe einbringe Zu alledem
komme daß die Regierung bisher durch Nichtbeseitigung der
Konkurrenz der Zuchthausarbeit die Industrie so sehr ge
schädigt habe Die Erhöhung solcher Steuern wie die vor
liegenden würde zu der größten Erschütterung des Staates
führen so daß wenn seine Freunde wirklich das wären
was man ihnen nachsage sie nur die Annahme eines solchen
Gesetzes freudig begrüßen könnten

Abg Dr Buhl 5 Pfälzischer Wahlkreis betont daß
er sich gewiß schweren Herzens entschließe dieser Vorlage zu
zustimmen indeß sei aber die Vermehrung der Reichsein
nahmen durch die Tabakssteuer nicht zu vermeiden Er ver
langt vor Allem den schleunigsten Schluß unserer Grenze
Die Durchführung der Nachsteuer hält er für sehr schwierig
aber um die Schwierigkeiten derselben zu beseitigen schlägt
er ein allmälig steigendes System der Besteuerung Staffel
zölle vor Zweckmäßig würde es sein in diesem Jahre für
inländischen Tabak die Morgensteuer beizubehalten für aus
ländischen den Satz aber auf 30 zu normireu im fol
genden Jahre dann den inländischen Tabak mit 8 bis 10
den ausländischen mit 35 zu besteuern

In sehr ausführlicher aber bei dem schwachen Organ
des Redners und der im Hause herrschenden Unruhe sehr
schwer verständlicher Rede befürwortete darauf der Abg
Kopf er eine Aenderung in der relativen Höhe des Zolles
und der inländischen Steuer zu Gunsten der inländischen
Tabake Produktion Im Uebrigen erklärte er sich gegen eine
künftige Einführung des Monopols

Der letzte Redner der heute zum Wort kam war der
deutschkonservative Abg v Puttkamer Löwenberg Der
selbe ließ deutlich durchblicken daß er das Gesetz als eine
Etappe zum Monopol betrachte und daß er demselben nur
in diesem Sinne beistimme Das finanzielle Interesse stelle
er in den Vordergrund und nur so weit es in den Grenzen
desselben möglich wäre wollte er verschiedene Härten welche
er vollständig anerkenne aus den Vorschlägen der Regieruug
beseitigen In einer ausführlichen Explikation und Motivi
rung des Steuerprogramms der Regierung indirekte Steuern
im Reich und Verwendung der Ueberschüsse zur Entlastung
der Staaten und kommunalen Verbände konnte der deutsch
konservative Redner es sich nicht versagen den Faden der
unerquicklichen Polemik gegen den Abg Lasker da aufzuneh
men wo ihn der Reichskanzler am Donnerstag hatte fallen
lassen Die an willkürlich aus dem Zusammenhange ge
rissene Sätze der Lasker fchen Rede geknüpften Bemerkungen
hier zu wiederholen können wir uns um so eher ersparen
als der Abg Lasker den Angriffen sofort die schlagendste
Zurückweisung zu Theil werden ließ Wir möchten hier nur
den Wunsch aussprechen daß die vom Fürsten Bismarck der
übrigens auf kurze Zeit in der heutigen Sitznng anwesend
war inaugurirte Art der parlamentarischen Diskussion keine
Nachahmung weiter finden möge

Nach der letzterwähnten Rede wurde die Berathung ge
schlossen und der Antrag Löwe Bochum auf Ueberweisung
der Vorlage an eine Kommission von 28 Mitgliedern ange
nommen

Hierauf vertagt sich das Haus bis Mittwoch

Haupt Gewinne
5 Klasse 95 köuigl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 12 Mai 1879

1 Gewinn Ä 300,000 auf Nr 47138
1 Gewinn s 150,000 auf Nr 44216
1 Gewinn 5 15,000 auf Nr 77698
7 Gewinn ä 5000 auf Nr 4503 9423 26228

31841 37004 43439 89808
33 Gewinne Ä 3000 auf Nr 2097 4039 8001

8805 14554 20885 22595 23304 31875 36534 38438
47S36 49346 50462 54997 55852 57100 60812 64322

66322 69130 70625 70994 71749 73943 75796 76457
80109 83777 88489 90301 92821 96210

50 Gewinne 5 1000 auf Nr 18 778 3656
5743 9942 10815 13959 14292 17016 18199 20147
24977 25148 25239 25243 31465 32331 34817 34969
35626 43176 43575 46745 46941 49350 49598 49854
58762 60665 62861 64550 65361 67687 K7698 69389
69494 69658 69745 70366 71838 72002 77587 78136
85268 92157 92504 93427 94456 99623 99725

47 Gewinne s 500 auf Nr 6628 6896 8405
9133 10321 15394 17060 18015 18740 22456 23857
26403 28746 29818 32273 32687 33651 34993 35197
35972 38338 38728 41246 46001 46865 48224 49908
50871 51604 57161 62164 62895 64517 66987 67331
68618 74786 83306 84801 85611 85864 86543 90055
92836 93268 95255 96166

Sonntags Reminiscenz
Wenn der Reichshauptstadtbewohner gewöhnlicherer Sorte

welcher bekanntlich sich stets klüger dünkt als ein Professor
in der Provinz in seiner fatalen Mundart schlechte Zustände
unangenehme Menschen untrinkbares Bier u s w mit dem
Universalausdruck stoobig bezeichnet so hat er nicht gar
so Unrecht

Staub zumal wenn er von einem kalten und harten
Winde in unsere Augen Nase und Lunge getrieben wird
und die Farbe der Kleider Grau in Grau malt ist wohl
eine der unangenehmsten Erscheinungen Staubige Chaussee
und staubiger Weg können uns einen Spaziergang gründlich
verleiden Leider haben wir in der letzten Zeit viel zu viel
Wind und Staub zu kosten gehabt und alle Wetterfahnen
scheinen in der Richtung Nordost förmlich einrosten zu wollen
Zudem können wir der frohen Hoffnung leben daß in Folge
dieser Witterung ein kleiner Mißwachs eintritt nnd haben
die Getreidebörsen schon jetzt die allen wohlbekannte und all
gemein beliebte Preissteigerungsleiter wieder zum Gebrauch
in den Stand gesetzt Nächstens werden auch weil durch
die allenthalben verschnupfte Menschheit der Taschentücher
konsum bedeutend gestiegen ist die Herrn Seifensieder mit
ihrer Waare aufschlagen zumal durch das Tragen der
allen Staub und Schmutz aufwirbelnden und einschluckenden
Schleppen die Konjunktur für die Seife schon so wie so
recht günstig ist Trotz Schnupfen kaltem Winde und
allem emporwirbelnden Staube wurde mir der Sonntags
spaziergang nicht geschenkt denn meine Frau will wie sie
sagt auch einmal die frische Luft genießen Als ob die
Staubwolken frische Luft wären Wir gehen heute nach
der Wiese und sehen was da für Bäume weggehackt werden
sollen und dann gehen wir nach der Aktienbrauerei auf den

Roßplatz Ganz wie Du willst Frau Sonntags
hat sie nämlich stets außer an den andern Wochentagen
das Hausregiment Ueber die alte Promenade und deren
angenehm weichen Kies dessen unverwüstliches Dasein alle
Hühneraugenoperateure nur mit den Gefühlen des wärmsten
Dankes begrüßen können ging es auf die Wiese Nun da
scheint es doch wohl nicht gar zu schlimm mit dem Baum
ausroden zu stehen Schade ist es freilich ohne Aus
nahme um jeden gesunden Baum der einer Anlage
genommen werden muß aber die Verlegung des Wegcs
die neue Brücke führt unterhalb der alten nach der

Wiese verlangt es doch wohl daß der eine oder an
dere wird weichen müssen Freilich möge Schonung
große Schonung aller Bäume und Sträucher bei dieser Wegver
änderung walten Wir jetzige Generation wollen ja auch
von den Anlagen für unser Wohlbefinden profitiren und
nicht alles Gute nur für die Zukunft schaffen Weil bei dem
fatalen Winde der Spaziergang an der Saale noch zu den
verhältnißmäßig angenehmsten gehört nahmen wir im lang
samsten Tempo diesen Weg Meine Frau halte eine Menge
Fragen für mich wegen des Brückenneubaucs in Mto
welche ich aber glücklicher Weise nicht beantworten konnte
Desto mehr horchten wir auf als zwei ebenso langsam wie
wir schlendernde Herren von einem Dritten lebhaft über
einen Bau unterhalten wurden den er jetzt auszuführen
habe und daß er erst in 8 Tagen daran denken könne den
andern fertig zu stellen von dem Brückenbau konnte da
nicht die Rede sein denn dieser kann erst in Wochen voll
endet werden und gerade davon hatten wir zu hören ge
hofft als wir dann unsere Schritte etwas kürzten muß
ten die drei Herren an uns vorüber und wir vernahmen
dann auch daß der redefertige Baumeister nicht mitZiegel
und Lehmsteinen wohl aber mit Nadel Zwirn und Bügel
eisen mauerte kurz ein Schneidermeister war der seinen
Kunden Ueberzieher Röcke und Westen zu bauen hatte
Schade daß ich nicht erfahren konnte ob derselbe auch nach
dem Bauen das Berappen übernimmt jedenfalls würde
er sich dann einer eminent verbreiteten Kundschaft zu er
freuen haben Der trockene Wind macht aber doch nach
gerade recht durstig ich dächte wir gingen nun in die Aktien
brauerei das Pilsener Bier soll dort ausgezeichnet schmecken
Gesagt gethan Uebrigens wenn man den Weg nicht rech
net ist es wirklich gar nicht so weit von der Wiese bis nach
dem Roßplatze Trotz der nicht gerade freundlichen Witte
rung saß dennoch ein Theil des Publikums im Garten der
mit seinen jungen aber dicht gepflanzten Bäumen gewiß im
Sommer einen recht angenehmen Aufenthalt bieten mag
Das helle nach Pilsener Manier gebraute Bier schmeckte
wirklich recht gut und that der wahrhaft ausgedörrten Kehle
unendlich Wohl Schon dachte ich nun heute kommst du
einmal ohne Bezahlung für genossenes Essen weg da brachte
der Kellner einem neben uns sitzenden Herrn ein Wiener
Schnitzel bei dessen Anblick meiner Fran das Herz ganz
aufging die Frauen halten nun einmal so viel auf das
Aeußere I Zum Unglück erinnerte sie sich außerdem daran
daß bei der letzten Kochkunstausstellung ein von Herrn
Stephan ausgestelltes Wiener Schnitzel prämiirt worden
war und so mußte ich wohl oder übel ein solches bestellen
Ich begnügte mich um meinen Sonntags Ausgabeetat nicht
zu überlasten mit einem Paar Würstchen welche ebendort
recht schmackhaft für den Preis von 25 Pfg incl Meer



rettig und Semmel abgegeben werden Daß aber Speise
und Trank in besagtem Lokal immerdar gut sein müssen
beweist die stattliche Person des Wirthes Speise und
Trank hält Leib und Seele zusammen, sagt meine Frau
und die hat immer Recht Andere Frauen doch wohl auch

Aus Halle und Umgegend
Eine Verfügung des königl Prov Schul Kollegiums

ordnet an daß an denjenigen Anstalten welche Juliferien
haben dieselben nicht wie bisher an dem dem 8 Juli son
dern an dem dem 1 Juli zunächstliegenden Montag begin
nen sollen Die Ferienordnung der lateinischen
Hauptschule wird durch diese Verordnung in
keiner Weise berührt

In der vergangenen Nacht versuchte in seiner Woh
nung kl Klausstraße 13 Graf K durch Zerschneiden der
Pulsader am linken Arm seinem Leben ein Ende zu machen
Es wurde dies jedoch bald bemerkt der Verletzte ärztlich
verbunden und hiernach zur weiteren Behandlung nach der
neuen königl Klinik geschafft

Man schreibt uns Die in dem Hall Tageblatt
Nr 110 vom 13 d Mts enthaltene dem Naumburger
Kreisblatt entlehnte Notiz betreffend das Bahnprojekt Zeitz
Droyßig Osterseld Schkölen Großheringen bedarf insofern der
Berichtigung um nicht etwa unbegründete Hoffnungen wach
zurufen als die dort der Handelskammer in Halle zuge
schriebene Empfehlung des Projekts nicht etwa neuesten Da
tums sondern dem Jahresberichte für 1877 entnommen ist
Aus welcher Quelle die Nachricht stammt daß dieses Pro
jekt in den bestimmenden Kreisen eine geneigte Ausnahme
gefunden haben soll ist aus der betreffenden Notiz nicht zu
ersehen Hierorts ist davon leider nichts bekannt

Civilstand Meldung vom 10 Mai
Ausgeboten Der Hausknecht G Müller große

Ulrichstraße 10 und W Eitner Harz 12 Der Weber
F L Büttner und Th E P Lehmann Gera Der
Ehorpräsekt F W Schmidt Halle und L M Hockmeyer
Hamburg

Eheschließungen Der Sattler A Kunad vor d
Steinthor 6 und A Hädicke Bäckergasse 10 Der Mau
rer H Edner Liebenauerstraße 9 und E Schulze Dom
platz 6 Der Schlosser C Meyer Merseburgerstr 13
und L verw Fischer gr Sandberg 6 Der Schneider
E Kramer und E Bettzieche Psännerhöhe 6 Der
Handarbeiter A Schmidt Giebichenstein und A Blanken
burg Saalberg 21 Der Dachdecker F Portius Lin
denstraße 22 und A verw Seyffert Mühlberg 5 Der
Gutsbesitzer H Wilde Rabatz und R Grase Wilhelm
straße 5 Der Zimmermann C Weiland und M Anger
mann Baderei 3 Der Fleischer G Bastian und
H Höhne Mühlgasse 8 Der Fabrikarbeiter E Zander
Steg 7 und I Göbel gen Heine Gommergafse 9
Der Handarbeiter H Berger und A Keil Zenkergaffe 5

Geboren Dem Schuhmacher C Wohlgandt ein S
Gartengasse 2/3 Dem Schiffer F Hendel ein S Wein
gärten 7 Dem Zeugschmiedemeister H Schwarze ein S
Rannischestraße 24 Dem Fuhrmann E Sondershausen
eine T Dessanerstraße 3 Dem Handarbeiter W Bäcker
ein S Angnstastr 10 Dem Handarbeiter H Rudolph
eine T gr Wallstraße 10 Dem Klempner L Oster
loh eine T Hirtengasse 11 Dem Former Eh Nau
mann eine T Graseweg 21 Dem Kutscher A Trebe
sius eine T Königstraße 22/23 Eine unehel T Ran
nischestraße 4

Gestorben Die Wittwe Karoline Wilhelmine Höder
geb Seelig 76 I 2 M 29 T Lungenlähmung Mittel
straße 16 Die Wittwe Christiane Geher geb Fischer
79 I 2 M 15 T Entkräftung Herrenstraße 16
Amalie Möbius geb Scharlach 45 I 1 M 24 T Apo
plexie Weingärten 8 Eine unehel T 2 M 23 T
ZÄstroMtritis Steg 21 Des Maurer I Schoch S
Kurt 1 I 3 M 1 T Bronchitis Bahnhofstraße 12
Des Webermeister H Rothe Ehefrau Wilhelmine geb Gut

jahr 60 I 5 M 21 T Erschöpfung Klinik Des
Schuhmachermeister A Dietze S Adolph 17 T Atrophie
Wilhelmstraße 6 Ein unehel S 11 M 11 T Stimm
ritzenkramps Rathhausg 10 Ein unehel S 3 M 20 T
Magenkatarrh Landwehrstraße 11s, Der Böttcher Aug
Krause 48 I 8 M 24 T Lungenschwindsucht Stadt
krankenhaus

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 13 Mai 1879

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ fest und höher geringere Sorten 176 181 M

mittlere 134 199 M feinere 204 210 M
Roggen 1000 l K höher 147 150 M
Gerste 1000 KZ Stimmung matter letzte Preise kaum erreichbar ge

ringere Landgerste 140 143 M bessere 150 158 M feinste
Chevalier 160 176 M

Gerstenmalz 50 kA 13,30 13,80 M
Haser 10 0 kA höher 141 150 M
Kümmel 50 kss 30 30,50 M
Mais 1000 KZ Donau neue trockene Waare 132 M bez amerika

nischer 125 130 M
Stärke 50 kx 21 21,50 M fest
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo höher Kartoffel 53,75 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kA 28,75 M gefordert
Solaröl 50 Kilo unverändert bis Juni bei monatlichen gleichen Raten

6,50 M bezahlt spätere Termine auf 7 M gehalten
Malzkeime 50 KZ fremde 4,S0 M hiesige 5,50 31t
Futtermehl 50 6,50 7 M
Kleie Roggen 5 5,50 M Weizenschaale 4,75 5 M Weizengries

kleie bis 5 5,25 M
Oelkuchen 50 KZ 7 7,20 M

Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 12 Mai Abends am neuen
Unterhaupt 3,00 am 13 Mai Morgens am neuen Unter
haupt 3,06 Meter

Datum
Tag j Stunde

Baro
meter

Par An

Thermo
meter

Ri aum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

12 Mai

13 Mai

2Nm
10 Ab

7M

336,9
337,1

337,5

10,88
7,36

8,80

13,6
9,2

11,0

1,42
1,96

2,56

335,48

335,14

334,94

28 0

51,6

59,6

N V

Aus dem Saalkreise Orig C Das am
Sonntag im Becker schen Lokale in Giebichenstein stattgehabte
Preisturnen des Turnvereins sollte nicht ohne traurige Fol
gen bleiben Als die Turnerschaft ihre Leistungen glücklich
beendigt versuchte der 10jährige Schulknabe Schumann
Sohn des dasigen Militär Invaliden Schumann an den
Turngeräthen seine Uebungen zu produziren fiel aber dabei
so unglücklich zu Boden daß er erhebliche Verletzungen am
Hinterkopfe erlitt und fast besinnungslos nach der Wohnung
geschafft werden mußte

Or Eorr Im Saalkreise werden auf Anre
gung der Herren Amtsvorsteher die Gemeinden mit Grün
dung von Vereinen gegen die Bettelei aufgefordert

Militärisches
Königsberg 7 Mai In der gestrigen Nacht traf

wie man der K H Ztg aus Ehdtkühnen schreibt
daselbst aus Königsberg ein Artilleriekommando bestehend
aus einem Sergeanten und drei Mann hier ein dieselben
empfingen heute 3 Centner aus Rußland kommendes und
dort von einem Offizier neu erfundenes Pulver
welches für Gewehre bestimmt ist dasselbe wird nach Spandau
befördert und wird dort von der preußischen Schießschule
behufs Feststellung des Resultats durch Probeschießen Ver

wendung finden

Berichtigung
Dem Herrn Vertreter der Ulrichsgemeinde welcher in

der Beilage zu Nr 110 d Bl auf die kirchlichen Umlagen
zurückkommt erwiedere ich um weiteren Irrthümern vorzu
beugen ergebenst daß ich mit ihm und seinen Gesinnungs
genossen auf wesentlich gleichem Standpunkt stehe Mein
aufrichtiger Wunsch daß es der Ulrichsgemeinde mit ihrem
Versuch Sonderumlagen zu machen gelingen möchte invol
virte in keiner Weise die Absicht auch andern Gemeinden
diesen Versuch anzuempfehlen Ausgehend von der Ueber
zeugung daß in Halle ein Kirchensteuerverband zu Recht
besteht bin ich vielmehr durchaus für allgemeine Umlagen
und habe mich auch in der Moritzgemeinde stets in diesem
Sinne ausgesprochen Mein Artikel hatte lediglich den
Zweck thatsächliche Vorgänge zu reseriren und den Hilden

hagenschen Artikel etwas zu ergänzen Saran

däs 7 II IIsb I Hsr
rsn 7 i/z II Volksed

Laek l ür Nsnöintrötöiiäs din iolt viselien
3 u 4 H xu sxrsodkii

MMsWer nach Leipzigerftr 101 Ä Ächmeerftahe 12
Wohnungs Vermiethung

In meinem neu erbauten Hanse in
der Kransenstratze gegenüber von Frey
berg s Garten in der Nähe der neuen
Klinik sind 2 herrschaftliche Wohnungen
zu vermiethen

Näheres bei HViil
Graseweg 14

Das inmitten eines großen Gartens gelegene

Haus am Nrchthor 6
bestehend aus 10 größeren und diversen klei
neren Pieren nebst Küche Speisekammer c
soll ungetheilt vermiethet werden Näheres

am Kirchthor 5
In meinem Hause ist per 1 October

die 2te Etage 7 Piöeen nebst Zubehör
zu vermiethen

Ecke der Leipziger u gr Märkerstrasze
2 Wohnungen zu 600 u 540 sind zum

1 Juli resp 1 Oktober in einem comsortabel
eingerichteten Hause nahe der Bahn u der
Klinik zu vermiethen

Näheres bei Herrn Penne Leipzigerftr 77
mit Stube Keller Stall fof
f 80 A zu v Hermannstr 8

Ein Laden mit Ladenstube mit oder ohne
kl Werkst zu vermiethen u 1 Juli zu be

ziehen kl Ulrichstraße 5
4 Stuben Kammer Küche und Garten

am Gymnasium zum 1 Juli zu vermiethen
Das Nähere Luckengasse 11
Freundl Hof Wohnung 210 1 Juli

zu verm Rannischestraße 16 3 Schwäne
Herrschaftliche Wohnung 4 St K c zu

vermiethen Königstraße 20d
Die 2 Etage anderweitig zu vermiethen

alte Promenade 16 I
Parterre Wohnung St K K z 1 Juli

für 50 H zu vermiethen Herrenstraße 11

Freundl Wohnung 2 St 2 K Küche m
Wafferl I Juli zu bez Näh kl Schloßg 3 p

1 Stube 1 Kammer Küche und Zubehör
zu vermiethen Gottesackergasse 16

Wohn a einz ruh L Rannischestr 4

Bernburgerstraße I3v
sind herrschaftliche Wohnungen sofort auch
später zu beziehen Näheres

Bernburgerstraße I3ä
2 Stuben 2 Kammern 1 Küche und Zu

behör zum 1 Juli zu beziehe n alter Markt 1
Eine Wohnung 2 St 2 K K Entrk u

Zub 1 Juli zu beziehen kl Ulrichstr 31

Zu vermiethen
unweit der Bahn Wohnungen zu 780 und
600 sofort oder später beziehbar Zu er

Merseburgerstraße 46 pfragen
2 St K K u Zub Wörmlitzerstr 8ä
2 Wohnungen zu 50 und 40 LA zu verm

u 1 Juli zu beziehen Friedrichstraße 25
1 Wohnung zu 40

zu vermiethen
ist zum 1 Juli

an der Halle 2
1 Wohnung zu vermiethen Kuttelhof 5

2 St K K Hof an ruh Leute zum
I Juli z V Merseburgerstr 41 Königstr Ecke
St K K 1 Juli zu bez Beesener straße 5

Die 1 Etage Langegasse 30 best aus
3 St 2 K K u Zub ist sehr billig um

zu vermiethen u 1 Juli zu beziehen
Königstratze 16

eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
2 Kammern Küche und Zubehör sofort oder
später zu vermiethen

1 Wohnung f 32 an ruh L v Steg 3
Eine fr Wohnung mit Zubehör an ruhige

Leute zu vermiethen Leipzigerstraße 89
Kleine Wohnung für einzelne Leute zu ver

miethen Mittelwache 1
In meinem neu erbauten Hause Anhalter

straße 8 sind 2 große Wohnungen für 125
bis 140 zu vermiethen und zum 1 Juli
zu beziehen W Hädecke

Parterre oder Bel Etage nahe der
Leipzigerftr n Bahn sogleich oder spä
teren beziehen Charlottenstraße 1

Eine Stube f einz Perf ist vom 1 Juli
Jägerplatz 5 zu vermiethen Zu erfr b Wirth

Eine frdl Wohnung 1 Juli zu vermiethen
gr Steinstraße 44 I

Eine Wohnung vermiethet Geiststraße 23

29 ist äie
srsts NaZs Lokort äis ä Iu vsrill äers lmt 6 Ltubgu
rmä

Ein Logis z u 55 zu verm Breitestr 17
Eine freundliche FamilienwvhNUUg sofort

oder per 1 Juli zu vermiethen
Näheres Delikaßgeschäst bei

St K n K sofort oder 1 Juli zu
vermiethen Saalberg 1

Anst Schläfs t m K Graseweg b Stange
Anst Schlafstelle offen gr Wallstraße 29
Anst Schlafstelle offen Schmeerstraße 3

brennt Rathhansgasse 13

Stückwäsche wird sauber und billig ge
waschen Königstraße 3 3 Treppen

Eine Wohnung verm kl Ulrichstraße 11
Ein kleinere Wohnnng vorn herauf an

1 oder 2 Personen zu verm Ber ggas se 2
Stube und Kabinet an einen einzelnen Herrn

zu vermiethen gr Märkerstraße 25
Möbl St n St m Kabinet zu ver

miethen Mersebnrgerstraße 41 Königstr Ecke

Kl möbl Zimmer zu v gr Schloßgasse 3 I
i fr möbl gr Stube und Kammer part

passend für 1 oder 2 Herren zum 1 Mai
zu vermiethen Schloßberg 1

Nachfrage daselbst R Wegner
As i tz Wohnung Königstraße 16 II

Kl möbl Stube zu vermiethen
Königstraße 15 I Eingang Landwehrstraße

F möbl St m o o K Charlottenstr 6 II
1 2 Z möbl Lwbem n X g rkstr 5 II

Frdl möbl St u K gr Wallstraße 19
Gut möbl Zimmer nebst Kabinet sofort

zu vermiethen Bahnhofstraße 12 I
Möbl Wohn an 1 od 2 H Leipzigerftr 64 H

2 Schlaf stellen mit K kl Brauhausg 6 p
Schläfst gr Ulrichstr 52 H Bennemann

2 anst Herren f K n L Landwehrstr 13,1
Anst Schläfst Zapfen str aße 19 I l
Anst Schlafstelle m Kost Schu lgas se 1
Anst Schlafstelle Markt 18 III

wird gesucht
in Halle von einem soliden prompten Miether
womöglich von sogleich Adressen mit Angabe
der Lage und des Preises n I U 700
an Rudolf Mosse Berlin 8

Elegante Wäsche erhält man nur einzig
in der ersten Amerik Glanz Wasch und
Plätt Anstalt Herrenstr 9 Hof I u Raths
werder 1 I 2 Annahmestelle Leipziger
straße 16 Laden Lehrmädchen werden noch
bei uns angenommen

Der Herr welcher sich zur Anfertigung
deutscher Arbeiten erboten wird gebeten seine
Adr u A 507 in der Exped d Bl niederzul

Bon Heckert Promen Weidenpl
bis Sophienstr 3 sind Dokumente und
Ackerextraete aus Löbejün Verl Man
bittet selbiges Sophienstr 3 I abzng

Ein junger Boxer Hündin grau mit wei
ßen Abzeigen n verschnittenen Ohren abhanden

gekommen Geg Bel abz Bernburgerstr 13
Gefunden Ein Ring mit Schlüsseln Ab

zuholen gegen Jnsertionsgebühren
Südstraße 2 I

Todes Anzeige
Heute Morgen 3 Uhr verschied sanft in

Folge der Entbindung meine liebe theure Frau
Mutter Tochter Schwester und Schwägerin

Anna Riese geb Fuhrmann
im noch nicht vollendeten 28 Lebensjahre
Tiefbetrübt zeigen dies an

die trauernden Hinterbliebenen
Magdeburg n Halle den 12 Mai 1879
Für die vielen Beweise herzlicher Theil

nahme bei der Beerdigung unserer lieben
Mutter und Schwester der verw Frau Wil
helmine Höder sagen ihren tiefgefühltesten
Dank die Hinterbliebenen

Dank
Wir sagen hiermit Herrn Oberdoetor Weid

ling und Herrn Doctor Pee ferner der
Hebamme Frau Stolze für die Bemühungen
bei der schweren Entbindung meiner lieben
Frau unsern herzlichen Dank

Hermann Rudolf nebsr Frau



Vorm 65 in Vertreter r l inckeniivji Schmeerstraße 30Größte Plisssbrennereieu Cöthen Weißenfels Nanmbnrg Qucrfurt Eisleben und Schmeerstraße 3V

Wegen Umzug und gänzlicher Aufgabe
des Geschäfts beabsichtige ich den Restbe
stand meines Waarenlagers bestehend aus
Tuch Buckskiu Ratins Kallmuk wei
ßen Gesundheitsflanell Cassinett Sei
den Wollen u Piqn6 Westen schwarz
seideneu Halstüchern Futterzeugen
Borden Kuöpfeu u s w zu und unter
dem Kostenpreise auszuverkaufen

W r Ve vckiKvr Schul berg 20

zu ganz besonders
billigen Preisen im Nähmaschinen Magazine

alter Markt 15,1
Garant ie T heilzahlungen

Ein Bauplatz ca 60 70 iü R welcher
für einen Fuhrherrn äußerst günstig gelegen
ist auch ohue Anzahlung zu verlausen

Näheres Wilhelmsttaße 15
ff Speisekartoffeln ff

weiß roth blau empfing und empfiehlt
Charlottenstr 4

der

Fiir Eisengießereien
Einen gr Posten ILrl empfiehlt und

liefere nach Angabe der Dimensionen in Pfo
sten zu M odellzw ecken billigst

FV FF
Stöhna v Gaschwitz

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf den ß 25 der traßenpolizei Ordnung vom 15 Januar 1874

wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß im Laufe des Sommers die Regulirung
Bürgersteige

aus beiden Seiten des Kanlenberges
der Nordwestseite des Trödels
der Südseite der Brnnoswarte bis zu Nr 15 inol
der Ostseite der Neustadt bis zu Nr 6 iuol
der Oslseite des großen Sandberges
der Süoostseite der Königstraße von Nr 25 bis zur Mersebnrger
Chaussee

beiden Seiten der großen Klausstraße bei Gelegenheit deren Umpflasterung
der Nordseite der großen BranhanSgasse bis zur Rannischenstraße
der Nordseite der Mittelwache
der Nordseite am Moritzthor zwischen Moritzbrücke und Predigerhäusern
der Westseite an der Schwemme zwischen der Schwarzen und Schiffer Brücke
der Nordseite der Klausthor Borstadt bis zur Straße nach dem Hase
der Westseite am Kirchthore
der Westseite des Harzes von der Harzgasse nordwärts bis zu Nr 14
wol und
der Nord und rssx Ostseite des Harzes von Nr 18 bis iuol 23

oweit es im Einzelnen noch nicht geschehen sein sollte durch Legung von Granit Trottoir
Platten und Granit Bordschwellen bewirkt werden muß

wird den betr Hausbesitzern in diesen Straßen anheim gegeben sich wegen der
Ausführung rssx Beschaffung des erforderlichen Materials mit der Trottoir Kommtssion
Borsitzender Herr Stadtrath Helm rechtzeitig in Verbindung zu setzen

Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung ihres Trottoirs nicht bis spätestens zum
1 September er bewirken so wild letztere im Wege des administrativen Zwangsverfahrens
erfolgen und werden die entstehenden Kosten demnächst erforderlichen Falls exekutorisch bei
getrieben

Halle a/S den 23 April 1 879 Die Polizei Verwaltung
Hierselbst ist die Rotz

Feinsten Speck
empfiehlt im Einzelnen Z 50 Pfg

im Ganzen bedeutend billiger

Viists,v HsQQiv
Sophienstraße 8

is vis vem Gymnasium

Mkraasdünsn
Die vielseitige Anerkennung die ich durch

die Vorzüglichkeit meiner Maschinen sowie
durch die Billigkeit meiner Preise bereits ge
funden habe bestimmt mich das versuchsweise
begonnene Geschäft dauernd fortzusetzen was
ich mit Bitte um ferneres Wohlwollen hiermit
ergebenst anzeige und werde ich nach wie vor
jederzeit zu äußersten Preisen nur beste Fa
brikate liefern die keinen andern mögen sie
heißen wie sie wollen irgendwie nachstehen
Ich beziehe nur aus ersten Fabriken dk
keinen Vergleich absolut gar keinen zu
scheuen haben Meine Preise sind nicht allein
dem Fabrikat angemessen sondern auch dn
heutigen Lage des Industriezweiges die
billige Preise rechtfertigt

Alter Markt 15,1
Garantie Theilzahlungen

Banstellen
gegenüber der neu zu erbauenden Kaserne
sind noch billig abzugeben Näheres

Wilhelmstraße 15

1 gr stark Rollwagen 1 schm 2spänn
Leiterwagen billig zu verk Niemeyerstr i i

Ein Violoncello ist zu verkaufen
Lteg 17 im Hinterhof

Einen Kinderwagen verk Ra nnischestr 1

2 f Schweine verk gr Steinstraße 23
Sopha Matratzen Bettst Stühle

verkauft billig Klausthorstr 15 H, part
Ein neu gebautes elegant und solid mit

allen Bequemlichkeiten eingerichtetes Wohn
haus mit Seitengebäude u massiven Stallun
gen Eckgrundstück für jedes Geschäft Passend
in der Nähe des neuen Gymnasiums Feuer
taxe 14000 H ist Umstände halber sehr
günstig zu verkaufen Näheres

Wilhelmstraße 15
Geschmackvolle

billig zu verkaufen Harzgasse 5 Part

AkiköüMK
wird zu kaufen gesucht event würde ich
mich auch an einer solchen betheiligen
Fr Offerten unter Stärkefabrik post
lagernd Halle a/S erbeten

Unter den Pferden
krankheit ansgebrochen

Löbejün den 10 Mai 1879

des Fuhrmanns Gottlieb Fuuke

Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Schwerer Diebstahl In der Nacht vc m 5 zum 6 Mai er sind aus der
Gesindestube auf dem Rittergut Merbitz bei LöbejÜN aus zwei verschlossenen Kaste
mittels Erbrechens folgende Gegenstände gestohlen

1 graugestrickte Hose 1 graues Shawltuch mit blauen Sternen 1 dunkelgraugewürselte
Weste 1 blauer Rock 1 paar rindlederne Halbstiefel 1 Anzug Rock Hose und Weste
von grauem Cafemir 1 Sammetweste schwarz mit gelben Schnüren 2 neue weißleinene
Hemden 1 schwarze Tuchweste 1 schwarze Cafemirhose 1 dunkelgraue Stoffmütze
2 Hemden 1 Markstück

Der Thäter hat in einem der erbrochenen Kasten eine fast neue dunkelgraue Stoff
mütze zurückgelassen welche sich bei dem Gemeindevorsteher Kind in Merbitz in Asservation
befindet Um Mithülse zur Ermittelung des Thäters und des gestohlenen Gutes wird ersucht

Halle a/S den 12 Mai 1879 Der königliche Staatsanwalt
WniMerineister

KG IGenrxtiölilt sioli ur AeusiAtsn

Hierdurch erlaube ich mir dem geehrten
Publikum die ergebene Mittheilung zu machen
daß ich am heutigen Tage in der Wilhelm
straße 17 ein

Flaschenbiergeschäft
unter der Firma

eröffnet habe Indem ich verspreche stets für
vorzügliche und srische Biere bemüht zu sein
ersuche ein geehrtes Publikum mich mit ge
schätzten Aufträgen zu beehren

Hochachiungsvoll

v R Wilhelmstraß e 17

übernimmt zum Conserviren
t t l

Pelzsachen
übernimmt zum Conjerviren

Leipzigerstr 21

21, W Mark
zur 1 Hypothek pupillarisch sicher werden
auf ein hies Grundstück gesucht Adressen
unter B V in der Exped d Bl erbeten
Ans ein neu erb Grundstück wird ein

Kapital von 700l zur ersten Hypothek
gesucht Gefl Offerten unter K 2143 an

h hier erbeten
Klavierstunden b Wernecke Geiststr 2,111

A e
von

HitI

Haus unä MvkßQMMd

kür

et
jv tvr txrvmjit unli ditlix

Auf der Grube VGS Sss beiKGSSSZM ist nunmehr wieder trockene unter Dach gelagerte
das vorzüglichste Stuben und Kiicheuheiz

mat erial vorriithig

Das rühmlichst bekannte

mit Stempel lVI und der Schutzmarke auf den Schach

teln ist zu beziehen ä 25 und 50 H mit Gebrauchsanweisung aus den bekannten
Apotheken Zeugnisse liegen daselbst aus

NL Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster

EinlaSnng
Zu dem am 18 u 19 Mai er in Ernst Berggarten stattfindenden Bezirksta e

des Sächsisch Thüringischen Bezirksvereins im deutschen Fleischerverbande verbn
den mit einer reichbeschickten

Ausstellung van Maschinen und Gerälhe zur
Fabrikation von Neischmaren

nebst Verloosung ausgestellter Gegenstände ladet alle Kollegen und Gönner nochmals freund

lichst ein II 52119Nordhausen 9 Mai 1879 Der Vorstand

W Heute Dienstag d n 13 Mai er
findet das bereits für Sonnabend und Sonntag in Freybergs Garten annoncirte

W Wk UiMMSkl

Heute Mittwoch den 14 Mai
findet im Garten der Halleschen Bier
brauerei Aktien Gesellschaft vor dem
Steinthore Kr
tkiiunx der kleinen japanesischeu Pferde

Hunde und Affen statt

Großes Eselreiten
RL 25 Mark zahle ich demjenigen

welcher im Stande ist den Esel dreimal in
einer Tour im Circus im Galopp zu reiten

Preise der Plätze
1 Platz 60 2 Platz 40 H, 3 Platz 25

Kinder
1 Platz 40 H, 2 Platz 25 4 3 Platz 15 Y
Kassettöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Director FF
Verein für Erdkunde

Sitzung am 14 d Mts um 8 Uhr
1 Beschluß über anverweite Verwendung

der für die Pariser Delegirung gezeich
neten Beiträge

2 Vottrag des Herrn Prof Dr Hertz
berg Ueber die Völkerwelt der
Balkan Halbiusel

3 Vorlegung von Liberia Kaffee Palm
butter Liberia Ingwer u a Erzeug
nissen des tropischen Afrika

Kirchhofs

lieMe Wim
Nittvook äsn 14 Nai Iivin Hebung

Meksts IIsbunA Nittvoed äsn 21 Nai

Heute Mittwoch Abend PökelknvchtU mit
Sauerkohl Erbspurr und Meerrettig

statt Anfang 8 Uhr Entr e 50 PfgVorverkauf 3 Stück 1 bei Hrn am Markt
Mittwoch den 14 Mai

C 5 MM

A s s Earklicht
Täglich Suppe Gemüse u Fleisch incl
Bier 40 Abends Pell u Bratkartof
feln Weiß u Lagerbier Grog a Gl
10 franz Billard

liüäsritz s LsrZ
erlaubt sich auf die schöne Banm
blüthe aufmerksam zu machen

Täglich Berliner Weißbier

Münchener Keller
Heute Gesellschaftstag

Für den Juseratesthei verantivortk d
R Uhlemann w

Der heutigen Rnmmer 111 nnferes Blattes liegt der Fahrplan der Frankfurt Bebraer Eiseubahn gültig vom 15 Mai er ab bei
Für den redactionellm Theil verantwortlich C B 0 bardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrnckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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